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МЕ der modifizierten Fallenkng-Mehhode nach BARBER wur- 
den in der Umgebung von Zsámbék (Komitat Pest), auf einem 
benachbarten & beten Luzernen- ша Kleefeld, weiterhin in einem 
einjährigen Luzemenbestand Untersuchmgen während des Jahres 
1057 durchgeführt. Über die Individuenzahl--Veränlerıngen der ver- 
schiedenen (dungen bzw. Arten während der Vegetationsperio - 
de, bzw. über die Beweglichkeit der Arten in den verschiedenen 
Schichten wurde bereis-berichtet (ПЕ5ЕО, 1959). Dieser Aufsatz 
soll einen Beitrag zur erstgenannien Arbeit Befem, und zwar sol 
len: 1, do Veränderungen der Aktivt” :s- Abundanzeverhältnisse 
verschiedener Coleopteren-Arten während de Vegetafions periode 
erläutert werden; 2, die Verändenmgen der Arten mit grösserer 
Aktivität mit der einschlägigen Literatur verglichen werden; 3, der 
Einfluss der Mahd auf die Aktivitätsdichte der einzelnen Arten un- 
tersucht werden, 
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1. In der nachstehenden Tabelle sind die verschiedenen Co- 
leopteren- Arten angeführt, wobel Vonmahd, Nachmahd, Herbststop- 
ре! und die Aktivitäts- Abundanz der verschiedenen Kulturen ange- 
führt ist, (Die Vormahd der einjährigen Luzerne erfolgte am б, 
Juni, die Nachmahd аш 7. August; das 5-jährige luzernenfeld und 
der 2-jährige Kleebestand wurde zuerst um den 18, Juni дата, 
zum zweitenmal erfolgte die Mahd um den 25, Juli,) 

Da die Werte der Fallenfänge nur re ВНуе gewertet werden 
können, dünkt es einfacher die Меме ша der Arten in den ver- 
schiedenen Kulturen mit Zeichen und nicht mit Zahlen zu verse- 
hen, Folglich sind diejenigen Arten, die in den verschiedenen Be- 
ständen seltener anzufreffen waren, mit eem + bezeichnet, die- 
jenigen, deren Zahl etwas über dem Durchschnifi lag, mit einen 
horizontalen Strich, (-), während diejenigen Arten, deren Zah- 
len мей über dem Durchschnitt lagen, mit zwei horlzontakn Sir 
chen (=) versehen und wo äusserst hohe Individuenzahken vor- 
gefunden worden sind, wurde ein Kreis (0) zur Bezeichnung an- 
geführt. Die Zahlen der letzten Rubrik zägen also die Individuen- 
zahlen der betreffenden Art mit grösserer Aktiviläte-Dominanz an, 
aber bezeichnen bloss den Umstand, dass die Beweglichkeit еі 
ner Art grösser ist als die der Ende wa; (Die Angaben beziehen 
sich auf je 5-5 Gläser einer Кит.) 

Da es sich nur um die Ergebnisse eines Jahres handelt, ist 
es nicht ausgeschlossen, dass bei mehrjährigen Aufnahmen auch 
höhere Artenzahlen anzutreffen wären.Setzen wir aber іп einem 
~ Luzemen- bzw. Kleebestand die Dominanzyemältnisse zum Unter- 
suchungsziel, so werden wir andere Erfahrıngen machen, Im nächs- 
ten Jahr z.B, stand schon an Stelle des 5-jährigen Luzemenfel- 
des шкі der Квешћи өш Winterweizenell, in dem dieselbe Ca- 
rabiden und Sflphiden wie im vergangenen Jahr dominierten. Ei- 
gentlich wäre dies ja auch selbstyerständlich, wenn die Stelle der 
perennierenden Kultur in der Fruchtwechsellolge in Betracht ge- 
nommen wird, Schon selbst die Beschaffenheit eher peremieren- 
den Kultur, so unter anderem das Fehlen einer Bodenbearbeitung, 
die Anhäufung des organischen Materials, so wie die günstigeren 
Mikroklinstischen Verhältnisse des Winters ermöglichen mehreren 
Tieren günsfigerere Lebensvehälknisse als ей einjähriger Kutur 
bestand, Deswegen lassen sich in der Bodenobeifläche der Nach 
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fracht ständig die Dominanzveihälulsse der Ешотојаша einer pe- 
rennierenden Кийит nachweisen, 


2, Im nachstehenden sollen die in Zsámbék angetrofflenen Ar- 
ten mit grösserer: Aktivifäts-Abundanz bekannt gemacht, und die 
diesbezüglichen Efahrımngen mit denen der Literatur тешісһеп: 
werden, Ausserdem werden noch diejenigen Käfer eingehender 
erörtert, die eine Bedeulung aus dem Gesichtspunkt des Pflanzen- 
schutzes besitzen und іп grösserar Zahl anzutreffen waren, Auf 
diejenige Arten hingegen, über die nähere Angaben fehlen, halte 
ich ев für überfltssig näher einzugehen, da bezüglich ihrer Le- 
benswelse und Aktivität noch viele ımbekannte Faktoren mitspie – 
len können, erscheinen Folgerımgen ihrer Biologie und Ethologie 
betreffend noch für verfrüht. Auf те Aufzählung verzichtete ich 
jedoch nicht, da selbst ein Vorkommen schon einen Beitrag zur 
Lebensweise der Bodenoberfläche bewohnenden Coleopteren lie- 
fert, Die Ergänzung der autökobogischen Untersuchmgen mit dio- 
son md ähnlichen Angaben und die Ergründung eventueller Diver- 
делгеп werden früher oder später zu eingehenderen Kenntnissen 
der Artenbiobgle führen, | 

шат den Carabiden dominierte Poecilus lepidus LESKE. 
Diese Art wird in der Literatur unter dem Namen »Herbsttier« er- 
wähnt (GEILER, 1956/57; SKUHRAVY, 1959), weiche Benenmmg 
von LARSSON (1939) stammt, LARSSON bezeichnet mi diesem 
Ausdruck die іп Larvenform überwinternden und am Ende der Ve- 
getationsperlode ihre Eler ablegenden Carabiden. Die Art P, le- 
pidus erwähnt HEYDEMANN (1955) ша GEILER (1956/57), 
bzw, SKUHRAVY (1050) als zur Bodenoberflächenfauna des Ge- 
treides bzw. der Klsekulur gehörendes Elemente HEYDEMANN 
hält sie zusammen mit noch einigen anderen Carabiden-Arten für 
eine Indikatorart des Wintergetreides, Von BONESS (1958) hin- 
gegen wird sie bei Untersuchmgen in Luzeme und Rotkleebe- 
ständen nicht erwähnt, Dei meinen Untersuchmgen іп Zsámbék 
waren die Individuenzahlen im Mai am höchsten md im Herbst 
am niedrigsten, In allen drei Beständen dominierte diese Art, doch 
hervorspringende Intividuenzahles konnten nur im 5-jährigem Lu- 
zernenfeld vermerkt алак während іш Kloebestand еше hohe 
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Zahl angetroffen wurde, In der einjährigen Luzerne komten wäh- * 
rend einer zweiwöchigen Frist nur 5-8 Individuen eingefangen! 
werden. Der hohe Anteil in den beiden erstgenannten Beständen | 
mit 100% Pflanzen-Bedeckumg lässt sich auch durch zwei Umstän- 
de erklären : erstens mit dem Fehlen der Bodenbearbeitung, fol- ' 
gedessen eine Nahrıngsanhäufung zustande kommt, zweitens ші! 
dem sandigen Boden, der seiner südlichen Lage zu Folge schnell 
austrocknet und so der Art P, lepidus günstigere Lebensbedin- 
gungen sichert, Um die Stichhaltigkeit der Erklärungen entschei- 
den zu können, müssten. weitere Untersuchungen durchgeführt wer 
деп, 

Als »Herbeitier« wird auch die Art Calathus ambiguus 
PAYK betrachtet (GEILER, 1956/57). Die höchste Individuenzahl 
in den Fallen wurde im Monat August angetroffen. Nach Beobach- 
tungen von SKUHRAVY (1959) steigt die Aktivitätsabındanz et 
niger Carabidenarten mit der Eiablage an. Da C, ambiguus eh 
»Herbstiier« ist, dessen Fortpflanzung am Ende der Vegetations- 
periode erfolgt, kann die Zahlerhöhumg im August mit der Erklä- 
nmg von SKUHRAVY in Zusammenhang gebracht werden. 

Mit den Angaben GEILERs (1956/57) bezüglich der Arte 
Calosoma auropunctatum HBST, und Amara aenea DEG. 
stimmen meine Beobachtungen in Zsámbék gut überein, Die maxi 
male Aktivitätsabundanz dieser Käfer kann Anfang hmi bzw. an 
der Monatswende Juni/Jul beobachtet werden. Verschieden sind 
hingegen die Beobachtimgen bezüglich der Art Harpalus pu- 
bescens MÜLL,; die von GEILER im Frühjahr in grösster Меп- 
ge angetroffen wurde, während in 7зАшЬ6К die höchsten Zahlen 
im August: verzeichnet werden konnten. Wahrsche hlich legt der 
Grund der Abweichung іп der Verschiedenhei der Bodenbeschat- 
tung im Frühjahr, da bekanntlich dieser Käfer schattige Stellen 
meidet, Wird die Beschattung geringer, so steigt auch die Indivi- 
duenzahl an, so auch gegen Ende der Vegetations periode. Diese 
Annahme unterstützen die Funde des schwach entwickelten ein- 
jährigen Luzemenfekles, da eben aus diesem Bestand die Hälfte 
der angetroffenen Individuen hervorkam. Welche Rolle dabei die 
Vorfrucht des einjährigen Iuzenenfekles spiel, lässt sich aus den 
erhaltenen Daten nicht feststellen, Das plötzliche Ansteigen der 
Individuenzahl im He bat kann vieleicht mit der Emte bzw. dem 
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Stoppelsturz des benachbarten Getreidefelles erklärt werden, von 
wo Н, pubescens nach dem Einbringen des Getreides bzw. der 
Bodenbearbeitung im perennierendem Bestand Zuflucht sucht. 

Unter den auf verschiedenen verstorbenen Pflanzenkilen bzw. 
Tierkadavermn lebenden Käfem wurden die Arten Dermestes la- 
Iniarius ПС, und Silpha obscura L. angetroffen (letztere do- 
Iminierte in allen Beständen). Ein sukzessives Abfallen der Indivi- 
{ duenzahl vom Frühjahr bis zum Herbst konnte bei beiden Arten 
(beobachtet werden. Die grösste Zahl kam aus 5- jährigem 
Luzemenbestand hewor, was ebenfalls der Ungestörtheit des Bio- 
topes und der Nahrıngsanhäufung zu zuschreiben ist, oder aber 
mit dem Fehlen einer Bodenbearbeitung erklärt werden kann. Die 
| Entscheidung dieser Frage ist äusserst schwierig, da sozusagen 
"überhaupt keine Kenntnisse über die beeinflissende Wirkung der 
"Bodenbearbeiting bezüglich der Indiriduenzahl-Veränderungen bei 
diesen Tieren vo degen, 

Zwischen den Arten, die in die Falle geraten sind, befan- 
den sich dek an Pflanzenteile gebundene Tiere, so z.B. Sitona 
humeralis STEPH, In grösserer Menge waren die Individuen 
dieser Art in der Nachmahd des einjährigen Luzemenbestandes 
anzutreffen, wo die Larven dieser Art durch die Beschädigimg 
der: Wurzeln zur schwachen Entwicklmg der Luzeme beitrugen. 
Folgedessen fanden die Im sos in der Hitze des Monates August 
keine entsprechenden mikmklimatischen Verhältnisse vor, und wa- 
ren gezwungen, sich in die Bodenoberfläche zurickzuziehen, wo- 
mit ihre hohe Zahl іп den Fallen derzeit erklärt werden kann. 

Die Art Phytonomus variabilis HBST, wurde in gröss- 
ter Zahl im 5- jährigen Luzemenfekl angetroffen, Ihre Zahl fiel im 
Einklang ihrer Biologie stehend am Ende der Vegetationsperiode 
ab. Eme Bewegung der Imagos von Agriotes sputator L, © 
patrum sabulosum l, Tanymecus palliatus Е. und Ойо+ 

rhynchus liguatici L konnte an der Водепођешасће des 

Luzeren- und Kleebestandes nur im Frühjahr beobachtet wer- 
den. Nach der Vormahd sind sie praktisch nicht w.bder zu fin- 
Sch wahrscheinlich suchen sie benachbarte Kulturen oder Rude- 
ra auf. 

Unter den Curculioniden dominierte auf der Водепођешасће 
Trachyphloeus Oliveri BED, Ihre Individuenzahl war eben- 
falls im Frühjahr die höchste, 


133 ` 


3. Aus den zusammengelassien Werten der Tabelle über die . 
Aktivitätsabımdanz der Arten (Ergänzung mit Zahlangaben) веће. 
es als ob der Mahd keine Rolle zuzumessen sei, und dass die 
Menge ihres Vorkommens nur von Ihrer Biologie und (okee 
abhängig ist, ВепасМеп wir aber die Zahlen je eher Art (a) bzw. 
die Individwenzahlen aller Arten (b) vor der Mahd und nach der 
Emte des Непев, (Die Zahlen in Zähler bezeichnen die Individu- 
enzahlen vor der Mahd, die im Nenner diejenigen nach der Dep. 
te.) 


Роесйщв lepidus Leske 
Sipha офасша L, 

Coccinella 7-рипса!а L. 
Sitona kumemlis Steph, 


Љу Die Individuenzahl-Verändenmgen bei sämtlichen Käfer- 
Arten 


Aus den angeführten Zahlen geht es eindeutig hervor, dass 
sich die Mahd und das Einbringen der Heuernte beeinflussend auf 
die in der Bodenoberlläche lebenden Coleopteren ausübt, Da mit 
der Neuentwickimg der Bestände wieder еһе Zahleshöhung auftritt, 
scheint die Annahme, dass die Tiere der Вофепофе све durch 
die agrofschnischen Massnahmen nicht zu Grunde gehen, sondem 
| den mikrokäimatischen Verändermgen zu Folge entweder an Akti- 
| ува! verlieren, oder sich іп die benachbarten Kulturen zurückzie- 
hen für wahrscheinlich zu sein, 

Dem leizieren Umstand muss besonders in Ungarn eine grösse- 
re Bedeutung zu gemessen werden, da bei uns keine Waklstreifen 
existieren, d.h. solche aus dem Gesichtspunkt der Landwirtschaft 
indifferente Gebiete, wo die Tiere vorübergehend Schutz finden. 
| Die Emte der Kullupflanzen, bzw. Die Mahd der Ruderalien zwingt 
| die Tiere, unter anderem auch die Schädlinge, immer wieder noch 
| stehende Kulturen aufzusuchen, Unbedingt müssen die Folgen der 
agrolechnischen Massnahmen in Bezug auf die Verändenmgen der 
Aktivitätsabundanz einer Art untersucht werden, wenn aus ihnen 
Мы ihrer Biologie oder Etholgie gewonnen wer – 
den wi e 
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